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Weg! Einfach Weg?? 
 

An Veränderungen sind wir gewöhnt, man weiß und akzeptiert, dass sie 
zum Leben dazu gehören. Trotzdem gibt es solche, die Betroffene be-

trübt und reichlich melancholisch machen, die richtig ein bisschen unter die 

Haut gehen. 

Alle, die ihren Lebensmittelpunkt in Schinkel, besonders im Rosenkranzer 

Weg - Nr. 1 bis Nr. 100 - haben, waren und sind mit einem besonderen Mit-

bürger vertraut, der fast täglich bei Regen, Schnee, Sonnenschein Strecke 

mit dem Fahrrad durch's Dorf fuhr, oft stoppte, schnackte, lokale, regionale 

und weltpolitische Ereignisse auf besondere und originelle Weise referierte 

und kommentierte, der für Neuigkeitentransfer zuständig war, eine einmali-

ge, originelle Dorfzeitung der besonderen Art. 

Erinnert sei, was Bürgermeister Güttler vor vielen Jahren bei einer Rede im 

Redderkrug formulierte: „Ich bin Bürgermeister unten im Dorf, oben ist 

Rolli mein Stellvertreter!“. 

Ja, Rolli, Du warst in vielfältiger Hinsicht fester Bestandteil unseres All-

tags. Kein Grundstück weit und breit, von welcher Größe auch immer, auf 

dem Du nicht etwas gerichtet hast, gesägt, gegraben, gehämmert, Zäune 

repariert, Sandhaufen weggeschaufelt. 

„Da muss Rolli bei! Frag doch Rolli!“. Das war die Patentlösung vieler 

kleinerer und größerer Probleme auf Grundstücken und in Häusern. 

Wie schmerzlich ist es jetzt, dass wir uns daran gewöhnen müssen, dass Du 

- unser Rolli - keine Kontroll- und Informationsgänge mehr im Rosenkran-

zer Weg und im Dorf durchführst. 

Rolli und ein Ortswechsel nach Gettorf??? Kaum zu glauben! Wie konntest 

du uns das antun? Dem Rosenkranzer Weg, dem Dorf fehlt jetzt, unersetz-

bar, ein wachsamer Beobachter, kurzum ein Original! 

Kiek mal wedder in! 

-O.O.- (Ortrun Heimann) 
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Einladung 

zu der Sitzung des Ausschusses für Schulen, Jugend, 
Sport u. Soziales der GemeindeSchinkel 

 
Donnerstag, 22.02.2024, 19:30 Uhr, 

"De Schinkler Möhl", Hauptstraße 49, 24214 Schinkel 

hiermit lade ich Sie zur oben stehenden Sitzung ein. 

 

T a g e s o r d n u n g :  

 

1. Begrüßung und Eröffnung 
 

2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 23.11.2023 
 

3. Einwohnerfragestunde/Jugendfragestunde 
 

4. Berichte 
 

5. Eingaben 
 

6. Anfragen 
 

7. Internetauftritt der Gemeinde Schinkel 
 

8. Aussprache über Lage und Zugänglichkeit des möglichen Boule- 

            und/oder Volleyballplatzes 
 

9. (Schulweg-)Sicherheit 
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POWER-WALKING in Schinkel im 4. Jahr 

Auch wenn der o.g. Fachterminus nicht ganz das trifft, was wir seit mehr 

als 4 Jahren einigermaßen regelmäßig betreiben, so ist zunächst diese 

Zeitspanne von 4 Jahren für einen Kurs dieser Art sehr ungewöhnlich 

lang und bemerkenswert . Wir als Gruppe sind inzwischen im Dorfalltag 

bekannt geworden als ein  interessantes Phänomen, das es vorher noch nie 

gegeben hatte   Die Gruppe gehört gewissermaßen  schon zum Straßen-

bild  und es wird sogar wahrgenommen , wer dabei ist , wer nicht oder ob 

ein Laufgast dabei ist. Wir fühlen uns in den Dorfalltag  wohlwollend auf-

genommen: Ein Schüler auf dem Heimweg: „Ach ja, ihr seid die  Lauf-

gruppe“. Ein älterer Mann: „Wo sind denn heute die Anderen?“, zwei 

ältere Frauen auf einer Bank: „Viel Spaß, früher konnten wir das auch“, 

ein Ehepaar: „Ja, so kann man  auch  warm werden“, usw.  Derartige 

fröhliche und freundliche Bemerkungen hörten wir öfter im Vorbeigehen, 

Negatives war nie zu hören , es wurde auch nicht gelästert. 

Wir hatten den Kurs  damals ins Leben gerufen mit dem Slogan „Schinkel 

bewegt sich“.  Als  Anlass und als Hintergrund dafür diente und dient  der 

immer wieder gestellte Appell aus Forschung, Politik und Medizin, vor 

allem an die älter werdende Bevölkerung. Es war auffällig  geworden, wie 

sich in den im Arbeitsprozess stehende Generationen Beschwerden und 

Krankheitsbilder häufen.  Die Suche nach den Ursachen des komplexen 

Phänomens ergab summa summarum, dass ein bedeutsames Indiz die 

mangende Bewegung sein musste. Dies ist der Stand der Erkenntnis wei-

terhin und dieser  Mangel kann nicht nur mit medizinischer Kunst thera-

piert werden. 

Warum sollte es in Schinkel anders sein? Das war der Beginn und es mel-

deten sich Frauen und Männer unterschiedlichen Alters, die für die vorher 

festgelegte Zeit von 6 Wochen den Kurs mitmachen wollten. Doch 6 Wo-

chen anstrengender Bewegung erwiesen sich als zu kurz, die Teilnehmer 

beschlossen, auf unbestimmte Zeit weiterzumachen. So ist es nun bis heu-

te geblieben. 

Natürlich veränderte sich in der Zeit einiges. Die stressige Coronaphase 

musste überwunden werden, die Zahl der Teilnehmer wurde aus unter-

schiedlichen Gründen etwas kleiner, der ursprüngliche Stamm von 7 Per- 
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sonen aber meldete  sich wieder zurück. 

Rückblickend muss man sich fragen, warum und wodurch die 

„Kursverbundenheit“ entstanden ist. Eine einfache Antwort kann es nicht 

geben, aber was könnten Gründe sein, dass es sich so entwickelte? 

- Zunächst:  Das inhaltliche Ziel war und ist Bewegung. Dieses Ziel er-

füllen wir jedes Mal mit über einer Stunde Gehen in angemessener                 

Geschwindigkeit  (nicht zu schnell und  nicht zu langsam). Die Strecken 

variieren und liegen  im Durchschnitt  bei 4 bis 8 Kilometern. Die Zeiten 

und Streckenverläufe werden gemessen und  aufgezeichnet und jedes Mal 

unmittelbar rückgemeldet. 

Die Effekte und Resultate des Laufens sind schwieriger zu erfassen. Sie 

werden längerfristig individuell spürbar, unmittelbar kausale Zusammen-

hänge sind vorsichtig zu  interpretieren . Dennoch gibt es durchaus auch 

konkrete Aussagen wie „mein Knie schmerzt nicht mehr,“ oder „mein 

Kopfweh ist verschwunden, oder „ich schlafe jetzt viel besser, oder  Ich 

habe meinen Hosengürtel um zwei Locher zurückgesetzt“,usw. 

-Dann: Wir vermeiden  bewusst konkreten Führungsanspruch. Die Grup-

pe und ihre Mitglieder sind selbstverantwortlich und orientieren sich  an   

dem verabredeten Konsens. Das ist eingespielt und funktioniert  bestens. 

Dann: Der Anspruch des Kurses geht praktisch auch über das Thema Be-

wegung hinaus. Wer sensibel mit allen Sinnen in der Natur unterwegs ist 

(hier noch in einer belebten Ökoregion mit Wald und Gewässern), der 

erfährt  und lernt  gezielt und nebenbei sehr  viel über die natürlichen Ge-

setze und Ablaufe von Fauna und Flora. Jeder Lauf bietet  neue Überra-

schungen und Erkenntnisse. 

Diese Dinge geben einen hohen Anspruch vor, einen gesundheitlich, ei-

nen sozialen und einen intellektuellen. Also einen ganzheitlichen  und 

sich aus dem Alltag heraushebenden sinnvollen Aspekt. 

Vielleicht ist dies die Antwort: Wir machen weiter und wenn die Eine 

oder der Andere Lust hat, zu uns zu  stoßen, seien sie willkommen.   

A. Bonnemann                                                        
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Endlich ist es wieder soweit! 
Am Sonntag, 25. Februar! 

Die ÖIS lädt wieder zum Boßeln ein!  
 

Treffpunkt an der Möhl  
um 12:00 Uhr. 

 

Die Teams werden vor dem Start gebildet.  
Dauer ca.2 Stunden. 

 
Anschließend Einkehr, Klönschnack und heiße 

Suppe in der Schinkler Möhl. 
 

Wir freuen uns auf viele große und kleine 
Schinklerinnen und Schinkler! 
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Die ÖIS lädt zum Boßeln ein 
 
Am 25. Februar ist es wieder so weit. Alle Schinkler*innen sind herzlich 
eingeladen, gemeinsam in einem Team die Boßelkugel durch Schinkel zu 
schleudern1. 
Wir treffen uns um 12 Uhr an der Möhl. Von dort gehen wir gemeinsam 
zum Startpunkt am Lehmrader Weg, den wir als Boßelstrecke ausgewählt 
haben. Nach dem „Wettkampf“ kehren wir wieder in die Möhl zurück und 
lassen die besten Aktionen und tollsten Würfe bei einer wärmenden Sup-
pe Revue passieren. 
Ihr könnt schon in Teams, in kleinere Gruppen oder alleine kommen. Am-
bitioniert oder ahnungslos  im Boßeln: alle sind willkommen. Vor Ort tei-
len wir dann so die Mannschaften ein, dass alle ausreichend zum Wurf 
kommen. Denn der Spaß an der Sache und besonders an den Nebentätig-
keiten steht im Vordergrund. 
Da Boßeln eine - vermutlich friesische – Extremsportart ist, empfehlen 
wir, sich den Witterungsbedingungen entsprechend zu kleiden und für die 
Zeit der sportlichen Anstrengungen mit ausreichend Nährstoffen zu ver-
sorgen. 
Ein paar Transportfahrgeräte stehen zur Verfügung; wer noch eigene hat, 
darf / möge diese gern mitbringen. 
Also: sowohl liebe alteingesessene als auch besonders liebe frische 
Schinkler*innen, wir freuen uns auf eure Teilnahme. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Wenn dennoch Fragen offen sind, fragt einfach nach. 
 
Für die ÖIS Timo Schulze 
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Redaktionelles Angebot 
Wer dieses Dorfblatt zukünftig ressourcensparend in digitaler Form 
als PDF per Mail erhalten möchte, melde sich bitte an: 

ahlften-von-schinkel@web.de.  

Dieses Angebot nutzen schon einige Schinkeler Haushalte, damit 
wird Papier und Arbeitsaufwand eingespart.                    
 

 

Fiete Mevs erinnert sich an die Anfänge des Fußballs nach dem Krieg 
„Einen geeigneten Platz zu finden war auch äußerst schwierig. Zuerst spielten 

wir auf dem kleinen Moor (heute Brahmkamp). 

Dieser Platz reichte allerdings nicht aus, um richtige Spiele durchführen zu 

können. Das erste richtige Spiel gegen Stampe haben wir dann auf der 

Koppel neben dem Moor meines Vaters (Hof Mevs in der Senfstraße; d.V) 

gemacht. 

Wir überlegten dann, ob wir das Moor, die heutige Müllhalde, ausbauen 

sollten. Dieses war jedoch ohne größere Geräte nicht durchführbar. Mein 

Vater, der inzwischen auch zum Fußballfan geworden war, stellte dann unse-

re Hauskoppel zur Verfügung. Hier spielten wir dann ca. 1,5 Jahre. Inzwi-

schen schlossen sich immer mehr junge Leute der Fußballbewegung an 

und wir hatten bald eine gute Mannschaft zusammen. Die Gastwirtschaft „Zur 

Mühle“ war immer unser Vereinslokal. Der 1. Vorsitzende war Reinhold 

Thiel. 

Da unsere Hauskoppel landwirtschaftlich genutzt werden sollte, musste wie-

der gewandert werden. Heinrich Brügmann stellte seine Koppel am Schulred-

der (Heute Schwalbenwegsiedlung) zur Verfügung. Nachdem der Schulleiter 

Bernhard Hinrichs seine Kühe verkauft hatte, konnten wir mit Hilfe der 

Gemeinde und Landtausch mit Joh. Gnutzmann die Schulkoppel als 

Sportplatz herrichten. Erich Syphke und ich holten dann Erlenbäume aus dem 

Erlenbrook von Hans Kruse und zersägten sie auf unserem Hof zu Pfosten 

und Torlatte. Das Training, nach Beginn der ersten Punktspiele, leitete Hans 

Lauritz.“        (aus der Vereins-Chronik des 1.FC Schinkel) 



10 

 

UPCYCLING-WORKSHOP IN DER MÖHL 
Ein Angebot für alle Schinklerinnen und Schinkler in den Räu-

men des Kinder- und Jugendtreff – jeden zweiten Freitag im 

Monat (Kinder unter 10 Jahren bitte in Begleitung). 

Upcycling heißt im ursprünglichen Sinne, etwas in den Kreislauf 

zurückzubringen, wobei es dabei nicht nur um die Nutzung der 

Rohstoffe geht. 

Nicht zuletzt durch meine langjährigen Erfahrungen im Abfall-

sektor funktioniert mein Denken häufig im Kreis. 

Die Freude daran möchte ich dem Angebot gerne teilen: Im 

Vordergrund steht der Spass an der eigenen Kreativität und am 

gemeinsamen Tun. Briefumschläge aus den ausgedienten At-

lanten, Pulswärmer aus der Socke mit Loch.....aus etwas Altem 

etwas Neues machen, den Dingen ein zweites Leben geben – 

das Kind hat viele Namen und natürlich können wir auch versu-

chen Kaputtes zu reparieren. Ob genäht, geklebt geschraubt, 

zur Verfügung steht diverses Werkzeug, eine Nähmaschine und 

vielfältiges Material. Eine Spende für die Raumnutzung wird er-

beten 

Ich freue mich auf wunderbare kreative Nachmittage, Eure und 

Ihre Katharina Mühlich, für mehr Infos 04346.602840 
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Der Umsonstladen 
 sucht ehrenamtliche HelferInnen 

 Wir bieten: 
 - Nettes Team         
 - ökologisch und sozial sinnvolle Beschäftigung 
 - „Schichten“ von 3 Stunden 
 - Jugendlichen winkt eine Urkunde 

 
Bitte bei Uwe von Ahlften: Tel.: 04346-6893 melden 

oder per Mail: Umsonstladen-schinkel@web.de 
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Kinderbetreuung in den Osterferien! 
 

Liebe Eltern, liebe Kinder, 

auch in diesem Jahr biete ich während der Schulferien eine Kin-
derbetreuung an. 
 

In den Osterferien in der Zeit  

vom 15.-19.April von 9.00 bis 15.00. 
 

Ihr könntet die ganze Woche buchen oder auch einzelne Tage. 

Ein zusätzlicher Betreuungsbedarf kann individuell geklärt wer-
den. Für jeden Tag gibt es ein Programm, das mit den Kindern 
gemeinsam geplant wird sowie ein gemeinsames Mittagessen, 
das wir gemeinsam zubereiten. 

Wir werden viel Zeit draußen verbringen, sofern das Wetter das 
zuläßt. 
 

Als Ausgleich stelle ich mir pro Kind und Tag einen Betrag von 
20,-€ vor, allerdings wäre es schön, wenn ein Bedarf nicht am 
Geld scheitert. Bei Interesse findet sich bestimmt eine Lösung. 
 

Aus Planungsgründen bitte ich um eine frühzeitige Anmeldung. 
 

Kontakt: 

Katharina Mühlich 

Schulredder 12 in Schinkel 

04346.602840 

ka.mue@posteo.de 

Impressum „Wat löpt in Schinkel“: 

Redaktion:  Uwe von Ahlften,  Raiffeisenstr. 37,  24214 Schinkel   

   : 04346-6893,  E-Mail: ahlften-von-schinkel@web.de   

   Verantwortlich sind die genannten Autorinnen und Autoren. 

Druck:  Eigendruck 

Verteilungsgebiet: Kostenlose Verteilung in Schinkel (Gesamtauflage 430 Stück) 

Erscheinen:   Am 15. in den geraden Monaten des Jahres 

Anzeigenkosten:  - Kommerziell: (Ganze Seite SW 20,- €, halbe Seite SW 10,- €) 

   - Im öffentlichen Interesse:  (i.d.R. kostenfrei) 

   - Private Kleinanzeigen sind kostenlos 
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23. April 2024 10.00 Uhr - 15.00 Uhr 

Ein ganz besonderer Frühlingsmarkt:  

Unser kleiner Dörpsmarkt  

feiert seinen 10.ten Geburtstag 

 

Gerade in der Winterpause zeigt sich doch immer wieder, 
dass ein wichtiger Treffpunkt für viele im Dorf fehlen wür-
de, müssten wir auf dieses wunderbare wöchentliche 
Highlight verzichten. 
Und nun können wir schon auf 10 Jahre zurückblicken, 
Kinners wie die Zeit vergeht! Neben Gemüse und Obst - 
der Saison entsprechend und vorwiegend aus der Regi-
on - gibt es Fleisch, Eier und Eingemachtes, zusätzlich 
zu Backwaren aus unserer Bäckerei und Molkereiproduk-
ten der zwei hiesigen Milchviehbetriebe - alles in allem 
eine echte RundumVersogung. 
10 Jahre: So ein Jubiläum soll natürlich gebührend gefei-
ert werden. Neben Speis und Trank gibt es zusätzliche 
Angebote wie Säfte aus eigener Produktion vom Fecit, 
Töpferware, Selbstgestricktes u.v.m. 
Eine besondere Überraschung wird der Umsonstladen 
bieten, mehr wird noch nicht verraten! 
Schade ist natürlich, dass nicht alle Schinklerinnen und 
Schinkler an einem Dienstag unter der Woche zum Markt 
kommen können, doch ein anderer Wochentag ist leider 
aus logistischen Gründen nicht möglich. Was aber sehr 
wohl möglich ist insbesondere was das Angebot vom 
Wurzelhof angeht: bei Bedarf kann bestellt werden! Inte-
ressierte kommen einfach mal direkt vorbei 
und fragen nach! 
 

Die Dörpsmarkt-Beschicker 



15 

 



16 

 


